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• Branchenchancen: In welchen vertikalen Märkten (Branchen) sehen Sie 2025/26 in 
Europa das meiste Wachstum (z. B. Industrie, Auto, Energie, Med-Tech) – und 
warum gerade dort? 

→ Die klassische Schwerindustrie ist in Europa stark angeschlagen, was auch die 
Nachfrage nach Automatisierungstechnik bremst. Erneuerbare Energien wachsen zwar 
generell, stehen aber massiv unter Preisdruck durch chinesischen Wettbewerb. Der 
Medizinmarkt zeigt sich dagegen stabil und relativ unabhängig von Konjunkturzyklen. 
Automotive und Renewables bleiben Wachstumstreiber, sind jedoch stark von 
Subventionen und politischer Förderung abhängig – ohne diese würde die Dynamik 
schnell nachlassen. 

→ Industrie und Medizin, teilweise getrieben durch KI 

→ Industrie und Energie. Industrie ist ein etablierter Markt dem ich von der heute 
niedrigen Marktbasis den „turn around“ am ehesten zutrauen würde. Im Bereich Energie 
kommt der Faktor der erneuerbaren Ernergien dazu der Wachstum treiben kann. 
Vielleicht nicht so sehr Solar, aber z.B. Brennstoffzellen. 

• Kundensegmente: Welche Kundengruppen (OEM, EMS, Start-ups, KMU) bieten 
aktuell das größte Potenzial? Was brauchen diese Segmente konkret von der 
Distribution? 

→ Das größte Potenzial liegt bei OEMs, da sie finanziell stabil genug sind, die aktuelle 
Konjunkturschwäche zu überstehen. Startups zeigen sich anpassungsfähig und können 
in Nischen schnell wachsen, während EMS derzeit kaum Wachstumstreiber sind. Von der 
Distribution erwarten alle Segmente im Kern bessere Einkaufskonditionen und 
transparente Cost-Down-Modelle – Preisgestaltung ist aktuell der entscheidende 
Faktor 

→ OEMs und EMS. Auch hier gilt: Auf Grund der schlechten Marktlage ist das Potential 
auf Wachstum hier am Größten. Die Distribution sollte die Produktverfügbarkeiten stärken 
um den Markt bei erfolgter Kehrtwende flexibler bedienen zu können. 

• Re-/Near-/Friend-Shoring: Sehen sie aufgrund der politischen Entwicklungen 
verstärkte Verlagerung nach und Nachfrage aus Europa & Wie verlagern sich 
Nachfrage und Wertschöpfung in Regionen und Märkten – und was bedeutet das 
für Ihr Portfolio? 

→ Viele Kunden (gerade in hohen Stückzahlen) streuen ihr Risiko und produzieren 
Teilmengen in Deutschland, um bei politisch oder krisenbedingten Probleme der Supply 
Chain hier bereits laufende Produltion zu haben. Gerade große Player bauen aber weiter 
ihre asiatische Fertigung aus.   
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